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Nun ist es amtlich. Im vierten Quartal 2011 schrumpfte auch die deutsche Wirtschaft um 0,2
Prozent. Das teilte das statistische Bundesamt am Mittwoch mit. Aufgrund der im gleichen
Zeitraum festgestellten schwachen Umsätze im Einzelhandel sowie der sich mit brutaler Gewalt
niederschlagenden europäischen Sparorgie, die im wesentlichen von Deutschland aus bestimmt
wird, war ein Rückgang des Bruttoinlandsprodukt bereits frühzeitig erkennbar.

“Diese Daten sind wie erwartet,  der leicht nachlassende Export
(Außenhandelsbeitrag) schlägt negativ durch, auf der Verwendungsseite des BIPs,
ebenso wie der schwache private Konsum. Damit reflektiert sich in den deutschen
Daten, dass schiefe einseitig exportorientiert aufgestellte Wirtschaftsmodell, welches
sich bei weltweit nachlassender wirtschaftlicher Aktivität auf Grund der
Exportlastigkeit als störanfällig erweist.”

Quelle: Querschuesse

Kein BIP-Orakel dafür Börsenindikator

In Anbetracht der schlechten Nachrichten von heute, wurde gestern noch schnell der ZEW-Index
durch alle Medien gepaukt. Er misst angeblich auch die Stimmung in der deutschen Wirtschaft und
habe seit dem Frühjahr 2011 den höchsten Stand erreicht, erklärte den ganzen Tag über das
Börsenteam der ARD. Interessant ist nun, dass diese Variante akademischer Kaffeesatzleserei in
einem Anflug von journalistischem Können vom an sich überflüssigen Börsenpersonal der ARD
der BIP-Entwicklung grafisch gegenübergestellt wurde.   
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Ohne Zweifel kann man sehen, dass dieser Index keinerlei Aussagekraft besitzt, was die
tatsächliche volkswirtschaftliche Entwicklung anbetrifft. Das erkennen auch die Journalisten auf
dem Frankfurter Parkett. Bravo. Allerdings stellt diese Berufsgruppe ihre branchenspezifische
Blödheit erneut mit der Feststellung unter Beweis, dass dieser Index die Entwicklung des Dax
immer ziemlich genau vorwegnehme und daher die Schlussfolgerung berechtigt sei, dass es der
deutschen Wirtschaft (abgeleitet von der Entwicklung des Börsenleitindexes) auch wieder besser
gehen könnte.  

Man muss sich das wirklich mal klarmachen. Da stellen sich gut ausgebildete und mit GEZ-
Geldern finanzierte Fachjournalisten hin und beschreiben eine simple Wechselwirkung zwischen
der Verkündigung irgendeines Kaffeesatzes und dem Verhalten von Anlegern an der Börse als
relevanten Indikator. Dass der Dax immer in die Richtung ausschlägt, in der sich diverse
Stimmungsbarometer kurz zuvor bewegen, weil das Geschehen an den Handelsplätzen ganz
konkret vom Herdenverhalten bestimmt wird und nicht von der Fähigkeit des Einzelnen Anlegers,
wirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren und zu bewerten, dürfte doch nach den
Erfahrungen der Finanzkrise nun endlich verstanden worden sein.

Finanzmärkte sind ineffizient und folgen bloß Gerüchten

Gerüchte bestimmen den Kursverlauf und nicht volkswirtschaftliche Daten. An der Börse kommt
es nur darauf an, zum richtigen Zeitpunkt in eine sich aufpumpende Blase ein- und wieder
auszusteigen, bevor sie platzt. Das nennt man Spekulation und hat ebenfalls keinen Bezug zur
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Realwirtschaft. Dennoch werden immens viele Ressourcen verschwendet, um das Treiben an den
Finanzplätzen der Welt zu fördern. Auf einen Gewinn für die Realwirtschaft wartet man allerdings
vergebens, weil Innovationen sich nicht auf die Verbesserung von Produktionsverfahren beziehen,
die einen gesunden volkswirtschaftlichen Wettbewerb ermöglichen könnten, sondern darauf
komplexe Finanzprodukte zu entwickeln, die für eine bestimmte Zeit keiner verstehen soll, aber
über die Glaubhaftmachung, sie seien wertvoll, im Handel dennoch Provisionen abwerfen, solange
man nicht der letzte Käufer ist.      

Doch gerade Analysten und die, die über den Blödsinn an der Börse berichten und so tun, als
könnten sie etwas beitragen, um die Lebensrealität der Menschen zu erklären, flüchten von einer
lächerlichen Begründung zur nächsten, um die Widersprüchlichkeit zwischen Kursverlauf und
volkswirtschaftlicher Entwicklung zu vermitteln.      

Im Krisenjahr 2009 hat der weltweite Nachfragerückgang zum Beispiel nicht dazu geführt, dass die
Anleger an den Börsen aus dem Risiko gegangen sind. Das genaue Gegenteil war der Fall. Im
März 2009 stiegen plötzlich die Aktienkurse und vor allem der Preis für Öl und andere Rohstoffe
wieder an, obwohl sich die Weltwirtschaft auf dem Weg in eine Rezession befand. Der Tiefpunkt
der Krise war zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht erreicht und die Öllager nachweislich voll.
Damals hieß es von den Analysten, dass die Märkte den Aufschwung vorwegnehmen würden, weil
Frühindikatoren nach oben gezeigt hätten. Trotz Einbruch der Weltwirtschaft verdoppelte sich der
Ölpreis damals in relativ kurzer Zeit. Hatte denn diese Entwicklung etwas mit Nachfrage oder
einer Wachstumsdynamik zu tun?

Wohl kaum. Die Finanzmärkte sowie das Börsenteam der ARD sind hochgradig ineffizient. Das
Herdenverhalten ist genau das Gegenteil von einem rationalen Marktverhalten, sagt der Ökonom
Heiner Flassbeck. In Wirklichkeit haben wir es mit einem permanenten Marktversagen zu tun.
Denn nur so lassen sich die Kursgewinne, die fälschlicherweise mit einem Zugewinn an
materiellen Werten verwechselt werden, überhaupt erst erklären.
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